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Gelungene Gewerbeausstellung – Ausgabe 2018!
Einmal mehr dankten es die Einwohnerinnen und Einwohner von Wängi, und viele 
Besucher aus der Umgebung unserer Gemeinde, dem organisierenden Organsations-
komitee und den 90 Teilnehmern mit einem riesigen Aufmarsch der Ausstellung. Das 
sonnige Wetter bescherte auch den Aussenständen den Rahmen, um ihre mit grossem 
Aufwand hergerichteten Stände präsentieren zu können!

Die Gewerbeausstellung «Wängi – aktiv 
2018» ist Geschichte. Nach der offiziel-
len Eröffnung am Freitagnachmittag, mit 
den Eingangsreden des OK-Präsidenten 
Gregor Werder und Gemeindepräsident 
Thomas Goldinger, bildete das informa-
tive Interview mit dem Möbelschreiner-
Weltmeister Sven Bürki, aus Müllheim 
TG, den Abschluss des Startschusses zur 
Ausstellung.

Schon bald nach der Ausstellungeröff-
nung um 17 Uhr, fanden sich viele inte-
ressierte Messebesucher ein. Einladend 
mit viel Liebe zum Detail war bereits der 
Eingang gestaltet. Diverse verschiedene 
Firmen traten gemeinsam in einem als 
«kleines Dorf» gestalteten Platz auf, was 
diesen einen ungeahnten Besucherauf-
marsch bescherte. 

Der offizielle Anlass und die diver-
sen Show-Blocks fanden dieses Mal auf 
der, für diese Zwecke voll ausgerüsteten, 
Bühne der Mehrzweckhalle statt. Dafür 
fand man die ersten Messestände be-
reits im Entree, neben dem bewährten 
Tombolastandplatz. Attraktionen wie 
Streichelzoo, Standplätzen der Autoga-
ragen, Feuerwehr usw. fand man eben-
falls auf einer Parkplatzebene der Anlage. 

OK-Präsident 
Gregor Werder 
beim Interview 
mit dem 
Möbelschreiner- 
Weltmeister 
Sven Bürki.

Weitere 
Impressionen 
letzte Seite.

Schliesslich waren die meisten Stände 
in der Dammbühlhalle, wo in grosszügi-
gen Durchgängen die Besucher gut zir-
kulieren und auch einmal einen Schwatz 
ungehindert halten konnten. Diese per-
sönlichen Begegnungen mit den Inha-

bern und Angestellten der Gewerbebe-
triebe und Institutionen in Wängi, aber 
auch das Wiedersehen mit vielen – zum 
Teil seit Jahren nicht mehr gesehenen – 
Freunden und Bekannten, ist der eigent-

liche Sinn einer solchen Ausstellung. Es 
ist zu Hoffen, dass die – geschätzten – gut 
10 000 Besucher sich auch bei zukünfti-
gen Investitionen an die Firmen erinnern, 
welche sich über dieses Wochenende prä-
sentierten.� uhu

Spitex-Dienste Wängi
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Mitteilungen aus  
Gemeinderat /  
Verwaltung
Höhere Versorgungssicherheit mit 
Trinkwasser für Tuttwil

Am vergangenen Mittwoch ist mit der 
Lieferung des neuen Stufenpumpwerkes 
an der Aadorferstrasse im Gebiet Schür 
das Herzstück des Projektes «Zonenver-
bindung Wängi-Tuttwil» der Wasserver-
sorgung Wängi eingebaut worden.

Baubewilligungsgesuche

Gesuchsteller: Kägi AG, Hinterdorfstrasse 
5, 9547 Wittenwil. Vorhaben: Wieder-
aufnahme Auffüllung und Rekultivie-
rung Kiesgrube. Lage: Parz. Nr. 5559, 
Aadorferstrasse, Tuttwil.

Gesuchsteller: Hafner Marisa und And-
reas, Ackermannshaus, 9545 Wängi. 
Vorhaben: Einbau Wärmepumpenhei-
zung Erdsonde. Lage: Parz. Nr. 2401, 
Ackermannshaus, Wängi.

Die Baugesuchsunterlagen liegen vom 
20. April bis 9. Mai 2018 während der 

ordentlichen Bürozeiten zur 
Einsichtnahme bei der Ge-
meindeverwaltung (Bauamt) 
auf.

Gesuchsteller: Ullmann Da-
niel und Amann Sonja, Rosen-
bergstrasse 18, 9545 Wängi. 
Vorhaben: Anbau Wintergar-
ten. Lage: Parz. Nr. 3463, Ro-
senbergstrasse 18, Wängi.

Gesuchsteller: Nägeli Markus, 
Hinnen Peter und Michèle, 
Alte Bergstrasse 17 und 19, 
9545 Wängi. Vorhaben: Sicht-
schutzmauer auf Grenze. 
Lage: Parz. Nrn. 3417 und 

3305, Alte Bergstrasse 17 und 19, 
Wängi.

Die Baugesuchsunterlagen liegen vom 18. 
April bis 7. Mai 2018 während der ordent-
lichen Bürozeiten zur Einsichtnahme bei 
der Gemeindeverwaltung (Bauamt) auf.

Allfällige öffentlichrechtliche oder pri-
vatrechtliche Einsprachen sind an ein 
rechtliches oder tatsächliches Interesse 
gebunden und in schriftlicher Form mit 
Antrag und Begründung während der 
Auflagefrist beim Gemeinderat, 9545 
Wängi, einzureichen.

Wir gratulieren
Am Montag, 23. April 2018 feiert Pia Sieg-
rist-Hasler, Alte Bergstrasse 6, Wängi, ih-
ren 80. Geburtstag.

Gewerbeausstellung / Wettbewerbs-
gewinner der Gemeinde

Der Gemeinderat gratuliert dem OK 
Wängi aktiv zur hervorragend gelunge-
nen Gewerbeausstellung 2018! Wir freuen 
uns, dass die Wängenerinnen und Wän-
gener die Ausstellung sehr zahlreich be-
sucht und die Möglichkeit genutzt haben, 
die Produkte und Dienstleistungen un-
seres Gewerbes kennen zu lernen, Kon-
takte zu knüpfen und zu pflegen und ein 
eigentliches Dorffest zu geniessen.

Über 240 Personen haben am Wettbe-
werb am Stand der Gemeinde Wängi teil-
genommen. Unter strenger Aufsicht des 
Gemeindepräsidenten und des Gemein-
deschreibers zog unsere Lernende Giulia 
Tancredi als «Glücksfee» die drei Gewin-
nerinnen. Der erste Preis, ein Gutschein 
im Wert von Fr. 100.– eines Wängener 
Restaurants nach Wahl, ging an Susanne 
Lenz aus Wängi. Der zweite und dritte 
Preis, ein Gutschein für Fr. 75.– bzw. Fr. 
50.– eines Wängener Restaurants nach 
Wahl, gingen an Anna Karin Heuberger 
aus Wängi und Ursula Jufer aus Wängi.

Wir gratulieren den Gewinnerinnen 
herzlich und bedanken uns bei allen, wel-
che am Wettbewerb teilgenommen und 
unseren Stand besucht haben.

Entsorgung

Grünabfuhr: Mo/Di, 23./24. April
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Kleininserat
Velo-Börse-Ausstellung. Mit Spe-
zialrabatt. 21.–22. April 2018. Frauen-
felderstrasse 56, 9542 Münchwilen. 
Auskunft: 079 388 90 05.

Gegenwärtig werden die Gebiete Krill-
berg und Tuttwil von der Wasserversor-
gung Wängi ab dem Reservoir Burstel 
(Heidelberg auf 686.70 m.ü.M) mit Trink-
wasser versorgt. Im bestehenden System 
gibt es heute nur einen Weg, um dieses 
Reservoir mit Wasser zu befüllen. Zur 
Verbesserung der Versorgungssicherheit 
wird im Gebiet Schür ein neues Stufen-
pumpwerk und eine Leitungsverbindung 
nach Obertuttwil eingebaut. Damit kann 
künftig Trinkwasser auch ab der Nieder-
zone Wängi als Zweiteinspeisung in die 
Zone Burstel befördert werden.

Das neue Stufenpumpwerk wurde in 
einem zylinderförmigen Schachtbau-
werk aus Kunststoff mit einer Länge von 
7,3 Metern und einem Durchmesser von 
3,2 Metern im Werk der Firma Etertub 
in Bilten inkl. aller Inneninstallationen 
wie Klappen, Schieber, Pumpe und Steu-
erungsanlagen vorgefertigt. Letzten Mitt-
woch konnte die Anlage mit einem Ge-
wicht von insgesamt 6,2 Tonnen direkt ab 
Werk auf einem Spezialtransporter zur 
Baustelle in Wängi geliefert werden. Hier 
wurde die Anlage mit einem Kran in die 
vorbereitete Baugrube gehoben.

Bereits im letzten Jahr erfolgte die Neu-
verlegung der Wasserleitungen in Ober-
tuttwil auf einer Länge von 1200 Metern. 
Auch die alte Wasserleitung im steilen 
Waldgelände Richtung Schür musste auf 
über 450 Metern erneuert werden. Hier 
kam das grabenlose Berstliningverfah-
ren zum Einsatz. Mit diesem Verfahren 
wurde die alte bestehende Guss- Wasser-
leitung aufgespreizt und gleichzeitig eine 
neue grössere Wasserleitung unter dem 
Boden eingezogen.
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Geschichten aus Heiterschen

Erinnerungen an den zweiten  
Weltkrieg und die Schulzeit

Wie üblich spiele ich mit den Hühnern im Hühner-
hof. Zweihundert Meter westlich von unserem Haus, 

in Heiterschen Richtung «Rusch», stand als 
Unterkunft eine Baracke für eine Fliegerabwehr- 

Kompagnie mit einigen Kanonen. In Erinnerung an 
diese Unterkunft bleiben mir die Waschanlage, ein 

dreieckförmiger Bretterkanal und ein Schlauch 
ab erhöhtem Wassertank.

Plötzlich begannen die Kanonen aus allen Rohren 
auf ein Bombergeschwader zu schiessen. Meine 
Mutter kam aus dem Haus gerannt und schrie: 

«Jesses Gott, Norbert ist mit Nelass bei den Kanonen 
beim Güllen führen!». Teile der Munition flogen 
immer wieder zu Boden. (siehe hierzu «Das Orts-
museum Wängi 1960–2017, Seite 161 Muni- 

tionsteile der Flugabwehr) Mein Bruder kam aber 
trotz des Kanonendonners ruhig zurück. Auf Nelass, 

unseren alten, lieben Gaul war Verlass.

Ein weiteres Mal holte mich meine Mutter und wir 
gingen in den Estrich hinauf. Von dort sahen wir 
den Horizont östlich des Säntis gerötet und man 
hörte ein Donnergrollen. Eine deutsche Stadt – es 

war Friedrichshafen – wurde bombardiert. Ich 
erinnere mich, wie meine Mutter sagte: «Dort wird 

bombardiert, was für ein Wahnsinn.» Erst viel 
später lernte ich bei unserem Sekundarlehrer Ernst 
Wiesmann Teile des Gedichtes «Das Lied vor der 

Glocke» von Friedrich Schiller: «Wohltätig ist des 
Feuers Macht, wenn sie der Mensch bezähmt, 

bewacht, und was er bildet, was er schafft, das dankt 
er dieser Himmelskraft, doch furchtbar wird die 
Himmelskraft, wenn sie der Fessel sich entrafft.» 

Die schönste Erinnerung ist diejenige an das 
Friedensgeläut vom 8. Mai 1945. Um mit Friedrich 
Schiller weiter zu deklamieren: «Holder Friede, süsse 
Eintracht, weilet, weilet, freundlich über diesem Dorf. 
Möge nie der Tag erscheinen, wo die rohen Krieger 

Horden, dieses stille Tal durchtoben.»

Erste Schulerinnerungen mit meinen Klassenkollegen 
Jakob Jufer und Kurt Neff aus Heiterschen, an den 

Kindergarten mit Dorothea Kappeler (1903–1978), 
gehen weiter bis zur Einweihung des Schulhauses 

und der Turnhalle in Wängi 1953. Mit Hilfe von 
Andreas Raas, der die Unterlagen des Festspieles 

greifbar machen konnte, möchte ich auf das 2. Bild, 
den Brudermord von Rengerswil, stark gekürzt 
eingehen, bei dem unsere Klasse massgebend 

mitspielte:
Wir befinden uns im Burghof auf Rengerswil, beim 

heutigen Schlossberg in Wängi:
Diethelm von Toggenburg: „Mier wirds efang 

Angscht und bang, chönt nöt dä Friedrich 
scho lang--?“

Getrud, Gräfin von Neuchâtel, seine Frau: „Du bisch 
en Hösi, und säb bisch. Jetzt gits emol subere Tisch: 

s isch eine z viel, ein mues ewägg.“ 
Diethelm: „Wenns nu nöd grad min Brüeder wär …“

Gertrud: „Wenn är nöd, dänn hettsch du diä Ehr. 
Doch worum häsch du siebe Buebe? Glaubsch, 

dass die wend im Chloster ruebe?“

Lassen wir die Mordszene «Mordio, sie schlönd de 
Friedrich tot» und das Geschwätz der Mägde «min 

Wii bringt en dänn schnäll is Näscht» bei Seite. Der 
Schlussreim ist mir samt Melodie in 

Erinnerung geblieben.
„Der Tod reitet auf einem schwarzen Rappen, er 

trägt undurchsichtige Kappen, wenn Krieger durch 
das Feld marschieren, lässt er sein Pferd daneben 

galoppieren. Jetzt kommt die Not, im Walde 
reitet der Tod.“

Lang ist’s her. Wir feiern nun 1200 Jahre Wängi. 
Lasst mich weiter deklamieren, diesmal aber mit 

unserem Geschichtenerzähler Christoph Sutter, etwas 
angepasst, aus seinem Gedichtbuch 

„SammelVERSium“:

Bis vor kurzem war mein Leben
stinknormal und Durchschnitt eben.

Es verlief, wie bei den Ahnen,
in vorhersehbaren Bahnen.
Doch 2018 ist die Schwelle,
wo wir nun mit grosser Kelle
nicht nur grosse Worte leiern,
sondern Dorfgeschichte feiern.

Was hält also uns die Zeit 
die noch kommen wird bereit?

Gerold Krähenmann, Heiterschen

Gratis Tennis-
Schnupperstunde 
Der Tennis Club Wängi lädt ganz herz-
lich zu einer Gratis-Schnupperstunde auf 
dem Tennis-Platz ein. Sie findet bei tro-
ckenem Wetter am Samstag, 28. April 
2018, von 10 bis 11 Uhr statt. Anmeldung 
und Details: siehe Inserat. Wir würden 
uns auch ganz besonders über ein paar 
Neuzuzüger freuen.� Tennisclub Wängi

	 Trauerzirkulare
	 Innerhalb eineinhalb Stunden erhalten Sie die 
	 bestellten Todesanzeigen.

	 Die Weiterleitung an die von Ihnen gewünschte 
	 Zeitung ist im Preis inbegriffen.

	 UHU Copy-Print, Wilerstrasse 3, Wängi, Telefon 052 378 29 10
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www.heli-brunnair.ch • 052 366 48 48

Ihr zuverlässiges Heliunternehmen aus Wängi mit

individuellen Helikopter f lügen ab den Standor ten

Sitterdorf Flughafen ZürichFehraltorf

 

Weitere Informationen unter: www.tcwaengi.ch 
 

Gratis Schnupperlektion 
 

Samstag 
28. April 2018 

Kurse für Anfänger und  
Fortgeschrittene mit erfahrenen Swisstennis und 
J+S-Tennistrainern. Für Kinder und Erwachsene. 
 

Durchführung nur bei trockenem Wetter  
   • 10.00 – 11.00 
Anmeldung telefonisch oder per SMS 
Julia Olivier: 076 376 68 82 
 

Weitere Daten des TC Wängi: 
- 22. April: Eröffnungsbrunch 
- Mai/Juni: Interclubspiele 
- ab 4. Juni: Montagabendplausch mit Grill 
 
 

Spiele des FC Wängi: 18.–24. April
Mi	 18.	17.00	 Uhr	 Wängi Junioren Da	 -	 Tobel-Affeltrangen
		 19.00	Uhr	 Aadorf	 -	 Wängi Junioren Ca
		 20.00	Uhr	 Wängi III	 -	 Bronschhofen

Do	19.	19.00	Uhr	 Tobel-Affeltrangen	 -	 Wängi Junioren Db
		 20.00	Uhr	 Steckborn I	 -	 Wängi II

Fr	 20.	20.00	Uhr	 Wängi-Tobel Sen. 30+	 -	 Pfyn
		 20.00	Uhr	 Herisau	 -	 Wängi-Tobel Sen. 40+

Sa	 21.	10.00	Uhr	 Wängi Junioren Db	 -	 Bronschhofen
		 11.30	 Uhr	 Romanshorn	 -	 Wängi Junioren Da
		 13.00	Uhr	 Wängi Junioren Ca	 -	 US Obersee
		 15.00	Uhr	 Münchwilen	 -	 Wängi Junioren Cb
		 15.00	Uhr	 Wängi Junioren Ba	 -	 Aadorf
		 18.00	Uhr	 Wängi II	 -	 Eschlikon I
		 18.00	Uhr	 Steinach	 -	 Wängi I
		 19.00	Uhr	 Aadorf III	 -	 Wängi III

So	22.	14.30	Uhr	 Tägerwilen	 -	 Wängi Junioren A

Mo	23.	18.00	Uhr	 Zuzwil 	 -	 Wängi Junioren Da

Di	 24.	19.00	Uhr	 Bronschhofen	 -	 Wängi Junioren Ca

LANDI Matzingen
St. Gallerstrasse 52
9548 Matzingen

Wängi

Liebe Wängenerinnen und Wängener
(R) Vom 21. Juni bis am 8. Juli 2018 wird in 
der Region Hinterthurgau das Thurgauer 
Kantonalschützenfest stattfinden. Bereits 
haben sich dafür über 6000 Schützinnen 
und Schützen aus der ganzen Schweiz 
angemeldet.

Wir Schützen aus Wängi freuen uns, 
einer von neun Austragungsorten zu sein. 
Im Speziellen werden auf unserer Anlage 
in Tuttwil sämtliche Spezialwettkämpfe 
wie zum Beispiel der Ständematch der 
Ostschweizerkantone, dieser bereits am 
16. Juni, das Eröffnungsschiessen und der 
Festsiegerausstich ausgetragen.

Der Festbetrieb läuft jeweils vom Frei-
tag bis am Sonntag. Zusätzlich kommt 
der Donnerstag, 21. Juni und der Montag,  
2. Juli dazu. Die Schiesszeiten sind jeweils 
von 07.30 Uhr bis 12 Uhr und 13.30 Uhr 
bis 19 Uhr. An den Sonntagen wird nur 
bis um 17 Uhr geschossen. Kommen Sie 
doch auf einen Besuch auf unserem Fest-
platz vorbei!

Um ein solch grosses Fest zu stemmen, 
braucht es eine grosse Schar an Helfern. 
Haben Sie Lust ein Teil dieses grossen 
Volksfests zu sein? Es bestehen diverse 
Einsatzmöglichkeiten im Schiessbetrieb 
wie auch in der Festwirtschaft. Insbeson-
dere für Schüler welche sich für die Fe-
rien noch etwas Taschengeld verdienen 
möchten, hat es interessante Helfermög-
lichkeiten.

Auskünfte erteilen gerne der Präsident 
der SG Wängi-Tuttwil, Andreas Hofstetter 
unter andyhofstetter@bluewin.ch oder Te-
lefon 079 647 91 23 und der Präsident des 
PSV Wängi, Tobias Josef unter t.josef@
psv-waengi.ch oder Telefon 079 278 54 
54. Weiter können Sie sich auch auf der 
Homepage www.tksf2018.ch informieren. 
Wir freuen uns auf ein gelungenes Fest. 

Die Präsidenten der Vereine
Andreas Hofstetter, Tobias Josef
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Wängi findet  
kein Rezept

FC Wängi I – FC Uzwil II 1:3 (0:1). Mit ei-
ner Trauerminute gedachte der FC Wängi 

1200 Jahre Wängi
Colin Toyata und Yael Aeberhard berich-
ten über die historischen Hintergründe zu 
den acht Bildtafeln beim Kreisel. Bildtafel 
1: «actum wengiu» vom 29. Januar 818 war 
ein Schenkungsvertrag auf lateinisch. In 

diesem ältesten Dokument von Wängi ver-
machten Grundbesitzer dem Kloster St. 
Gallen ihr Land. Hierbei spielte die Über-
zeugung, dies diene «zum Heil ihrer See-
len» eine wichtige Rolle. Bildtafel 2: Ein 
Bürgerkrieg zwischen Schwyzern und Zür-
chern um Ländereien führte 1444 dazu, 
dass etliche Dörfer in der Umgebung von 
Frauenfeld, darunter Wängi, ausgeraubt 
und niedergebrannt wurden.�
� Sek Wängi, A. Wiedemann

Frühlingsbummel der Frauenvereine 
am Dienstag, 24. April 2018

Wir treffen uns um 19.00 Uhr beim Vereinshaus. Gemeinsam machen wir 
einen gemütlichen Spaziergang in und um Wängi. Anschliessend werden 
wir in einem Restaurant den Abend gesellig ausklingen lassen. Anmeldung 
ist keine erforderlich.

Wir freuen uns auf viele Frauen, die mit uns auf den Frühlingsbummel kommen.

Die Vorstandsfrauen vom Frauenverein und der Frauengemeinschaft Wängi

des kürzlich verstorbenen Bruno Giger, 
der vom Leiden einer langen Krankheit 
erlöst wurde. 

Motiviert von der starken Leistung 
vom letzten Sonntag gegen Calcio-Kreuz-
lingen, startete Wängi selbstbewusst und 
setzte die Gäste aus Uzwil sogleich unter 
Druck. Vorerst reagierte Uzwil aus der De-
fensive mit langen Pässen auf ihre schnel-
len Stürmer. Nach 15 Minuten waren es 
die Gäste, welche mit Andreata zu einer 
ersten Torchance kamen. Gleich im Ge-
genzug setzt Cardoso einen satten Schuss 
leider nur an den Pfosten. Eine verpasste 
Chance, das Spiel in eine andere Richtung 
zu lenken. Vorerst konnte Wängi dem Ge-
gendruck der Uzwiler entgegnen und ein 
offener Schlagabtausch hielt die zahlrei-
chen Zuschauer bei bester Laune. Meiler 
parierte in glänzender Manier einen herr-
lichen Kopfball von Prso. Doch wenige 
Spielzüge später war es wieder der glei-
che Prso, der mit einem wuchtigen Schuss 
das Führungstor erzielte. Die Uzwiler hat-
ten die Pace erhöht und übernahmen das 
Zepter. Die technisch versierten Gegner 
übernahmen die Überhand und spielten 
auch ihre körperliche Überlegenheit aus. 

Vermutlich fand der Uzwiler Trainer, 
Duvnjak treffende Worte, um sein Team 
weiter motiviert zu halten, denn es war 
sogleich der talentierte Prso, der mit zwei 
torgefährlichen Torszenen aufblitzte. Die 
Antwort darauf fand Cardoso in der 54. 
Minute mit einem seiner gefürchteten 
Linksschüsse, welcher das Lattenkreuz 

Toby Meyer – «Mini 
Gschicht mit Gott»
Authentische Texte, mitreissende 
Musik: Das ist Toby Meyer. Mit 
seinem aktuellen Album «Freiheit 
– Mini Gschicht mit Gott» ist er zur 
Zeit in der Schweiz auf Tournee. 
Am Freitag, 20. April, gastiert er 
um 20.00 Uhr in der Kirche Wängi.

Toby Meyers Leidenschaft ist es, 
mit Musik die Herzen der Men-
schen zu berühren, zu ermutigen 
und Wertschätzung und Hoff-
nung zu säen. Die Kraft der Worte 
und der Töne kommt aus sei-
nem tiefen Glauben heraus. Sein 
Lied «Immer und überall» ist in 
der christlichen Szene zu einem 
Klassiker geworden. Meyer hat 
weit über hundert Alben in der 
Schweiz und im Ausland produ-
ziert und Erfahrung aus über 1000 
Auftritten. Seine Shows knistern, 
der Funke springt über.

nur knapp verfehlte. Uzwil liess sich da-
durch nicht beirren und erzwang mit ei-
nem gekonnten Pass in die Tiefe einen 
Defensivfehler bei den Gastgebern. Da-
von profitierte Vasic Dusan, der das 2:0 
erzielte. 

Nur eine Zeigerumdrehung weiter, war 
es wieder dieser Vasic, der aus aussichts-
reicher Position nicht reüssierte. Egal 
wie sehr sich die Wängener bemühten, 
der kraftvollen Dynamik der Uzwiler zu 
entgegnen, immer fanden die Gäste eine 
bessere Lösung, um sich gefährlich nach 
vorne zu manövrieren. In der 59. Minute 
traf Arslan zum 3:0. Trotz dieser gegne-
rischen Überlegenheit, zeigten die Wän-
gener in der Schlussphase einige se-
henswerte Angriffe, die aber erst in der 
Nachspielzeit mit dem Anschlusstreffer 
durch Teixeira belohnt wurden.

Telegramm: Sportplatz Grosswis; 225 
Zuschauer; Tore: 21. Min. Prso 0:1, 55. 
Vasic Dusan 0:2, 59. Arslan 0:3, 93. Tei-
xeira 1:3. Aufstellung Wängi: Meiler, Al-
bert, Germann, Uka (72. Min. Widmer 
Raffael), Braun (60. Holenstein Dominic), 
Wiesmann, Böhi, Bommer, De Rosa (60. 
Schneider), Cardoso, Teixeira (C).

Fabbio Rasera
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Grimms Tierleben
Tiere in Märchen und Forschung

Öffentliche Führungen
Freitag, 20. Juli, 10.30 Uhr
Sonntag, 19. August, 10.30 Uhr
Eintritt frei

Familienführungen
Sonntag, 22. April, 10.30–11.30 Uhr
Mittwoch, 8. August, 10.30–11.30 Uhr
für Kinder ab 4 Jahren mit Erwachsenen
mit Leander High, Museumspädagoge
Anmeldung erforderlich, Fr. 5.–

Kinderführung
Mittwoch, 11. Juli, 10.30–12 Uhr
für Kinder von 6 bis 9 Jahren
mit Leander High, Museumspädagoge
Anmeldung erforderlich, Fr. 7.–

Weitere Informationen: 
www.naturmuseum.tg.ch 
Naturmuseum Thurgau  
Freie Strasse 24 / Frauenfeld
Dienstag bis Samstag 14–17 Uhr 
Sonntag 12–17 Uhr 
Eintritt frei

Sonderausstellung im Naturmuseum Thurgau bis 19. August 2018

Im Märchenwald lassen sich mit einem Zauberstab Igel, Hase, Eule und weitere Märch-
entiere der Brüder Grimm zum Reden bringen und spielerisch entdecken. Mitten im Wald 
findet sich aber auch ein Forschungscamp. Zoologinnen und Biologen erzählen darin 
von ihren Forschungsarbeiten mit Tieren. Die Ausstellung ‹Grimms Tierleben› präsentiert 
vielschichtige Tierbilder, in denen Fantasie und wissenschaftliche Erkenntnisse miteinander 
verschmelzen. Kein Märchen ist Jacob Grimms Besuch im Thurgau! Im Jahr 1831 weilte 
er auf Schloss Eppishausen bei Erlen. Grimms Thurgauer Visite ist Anlass, die Aus- 
stellung im Naturmuseum mit einem kleinen Rundgang im Park Schloss Arenenberg zu 
ergänzen.

Foto: Bremer Touristik-Zentrale
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Impressionen von der
Gewerbeausstellung …


